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Bekanntmachung
Nr . IV . IV. 300/12 . 17. K.R .A.

betreffend Beschlagnahme und Meldepflicht aller Arte«
von neuen und gebrauchten Segeltuchen , aLgcyatztc «
Segel« eiusthlictzlich Licktaire«, EMen jauch Zirkus- uud
SchauSudenzeltcns , Zcltübcrdachungeu , Markise« , Plane«

fanch Wagendeckeus, Theaicrkuliffen . Pauorarraleinc « .
Bom 22. Dezember 1817.

Nachstehende Bekanntmachung wird hierdurch niit
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß,
soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, jede Zuwiderhandlung gegen die
Veschlagnahmevorschriften nach 8 6 der Bekanntmachung
über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung
vom 26 . April 1817 sNeichs-Gesetzbl. S . 87!,:) ' und jede
Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht gemäß 8 6 der
Bekanntmachung über Auskunft schlicht vom 12. Juli 1917
jNeichs-Gesctzdl. S . 004) - bestraft wird . Auch kann der
Bertrich des Handclsgewerbes gemäß der Bekanntma¬
chung zur Fernhaltung mlznverlässtger Personen vom
Handel voinHll . September 1816 jRetchs-Gesetzbl. S . 603)
untersagt werden .

z 1 . Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Bon dieser Bekanntmachung werden folgende Gegen¬

stände betroffen , soroeit sie nicht bereits ans Grund an¬
derer als der im ß 13 bezeichneren Bekanntmachungen der
Beschlagnahme unterliegen :

alle Arten von neuen und gebrauchten Segeltuchen ,
weiten und gebrauchten Segeln einschließlich Liek-
tauen , Zelten tauch Zirkus - und Schanbudcnzelten ) ,
ZeltüberdaHungen , Markisen , Planen tauch Wagcn -
decken) , Theaterkulissen , Panoramaleinen , Zuschnit¬
ten aus Segeltuch und sonstigen gleichen und ähn¬
lichen Zwecken dienenden Gewerbcarten .

8 2 . Beschlagnahme .
Alle von der Bekanntmachung betroffenen Gegen¬

stände werden hiermit beschlagnahmt .

8 8 . Wirkung der Beschlagnahme .
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor¬

nahme von Veränderungen an den vvu ihr berührten
Gegenständen verboten ist und rechtSkseschästliche Verfü¬
gungen über sie nichtig sind. Den rechtsgeschäftlichen
Verfügungen stehen Verfügungen gleich , die im Wege - er
Zwangsvollstreckung oder Arrcslvollziehung erfolgen .

' Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach allge¬
meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestrost :

1. :
L wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei -

seiteschasft, beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft
oder kaust oder ein anderes Veräußerunas - oder Er-
werbsgcscbäst über ihn abschließ! :

3 . wc > ver Verpflichtung die beschlagnahmten Gegen-
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zu¬
widerbandelt :

4. >i»er den . erlassenen AussübrungIbestimmun-
gcn zuwiderhandelt .

' Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichte! ist , nicht in der gesetzten Frist
«neilt oder willentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht , oder wer vorsätzlich die Einsicht in die G - ^ öOsvriese
oder Geschäftsbücher oder die Besichtigung oder Untersuchung
bei Belriebseinrichtungenoder Räume verweigert , oder wer vor¬
sätzlich die vorgeschricbenen Lagerbücker cinzuricküen oder zu
führen unterläßt , wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft : auch können Vorräte, die verschwiegen
worden sind , im Urteile als dem Staate verfallen erklärt wer¬
den . ohne Unterschied, ob sie dem Auskunitspflichtiae » aebören
oder nicht. ^ .

Wer fahrlässig die Auskunst , zu der er auf Grund dieier
Bekanntmachung verpflichtet ist. nicht IN der gesetzten Frist
«neilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder
wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten
oder zu führen unterläßt, wird mit Geldstrafe bis z » dreitausend
Mark trstrast.

§ 4. Ausnahmen .
1 . Von der Beschlagnahme sind ausgenommen:

») Sic zur Zeit des Inkrafttretens - er Bekannt¬
machung im Haushalt befindlichen, für ihn be¬
stimmten Gegenstände . Werben die genannte«
Gegenstände veräußert , so sind sie bei dem Er¬
werber betroffen :

b) diejenigen Gegenstände , die sich im Eigentum
deutscher HcereS - oder Marinebehörben befin¬
den.

3 . Trotz der Beschlagnahme dürfen Gegenstände ,
welch« auf einen von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums genehmigten
Bclegschein oder auf Grund von Frcigabescheinen der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung angcfcrtigt sind , sowie Gegen¬
stände , die von einer Heeres - oder Marinebehöröe zu
einem bestimmten Zwecke zugcteilt worden sind, bestim¬
mungsgemäß verwendet , verarbeitet und veräußert wer¬
den .

3. Im übrigen können Ausnahmen von der Beschlag¬
nahme durch die Kriegs -Rohstoff-Abteilung deS Königlich
Preußischen Kriegsministerinms bewilligt werden .
Schriftliche , mit eingehender Begründung versehene An¬
träge sind an die KrirgS -Rohstoff-Abteilung , Sektion W.
IV, Berlin 81V 48, Verl . Hedemannstr . 18, zu richten.

8 6. Vcrmend«ngserla«LniS .
Trotz der Beschlagnahme dürfen die beschlagnahmten

Gegenstände für ihren bisherigen Zweck weiter verwen¬
det werden . Sie dürfen zu diesem Zweck auch ausgebes¬
sert ober zur Ausbesserung anderer Gegenstände gleicher
Art verwendet , jedoch im übrigen nicht verarbeitet werden .

Eine Veräußerung gilt nicht als Verwendung im
Sinne dieser Bestimmung.

§ 6. Beränßcr««ss - »nd Lieferuugöerlaubnis .
Trotz der Beschlagnahme ist gestattet die Veräußerung

und Lieferung :
I 1. der im Eigentum von Fischerei oder Schiffahrt treiben -
i den Personen oder Unternehmungen befindlichen

neuen und gebrauchten Tegel einschließlich Liektaue
und Segeltuche an die Fischereiförderung G . m. b . H.,
Berlin VV 8, Bchrenstr . 65, oder an die von dem Aus¬
schuß für Fischereibedars , Berlin IV 8, Behrenstr . 66.
bestimmten Stellen oder Personen , die sich durch einen
vom Neichskonnnissar für Fischversorgung genehmigten
Berechtigungsschein auswciscn werden :

2. aller übrigen beschlagnahmten Gegenstände an die
Kriegs -Hadern -A.-G ., Berlin 81V 19, Leipzigcrstr . 76?

§ 7. BcrarbeitnngLerlaubriiS .
Trotz der Beschlagnahme ist gestattet :

1 . die Verarbeitung der im 8 6 unter 1 genannten Gegen¬
stände für Zwecke der Fischerei oder Schiffahrt ans An¬
ordnung des Reühslommissars für Fischversvrgnng :

2. die Verarbeitung der übrigen beschlagnahmten Gegen¬
stände durch die Kricgs -Hadcrn -A .-G „ oder in deren >
Aufträge :

S. die Verarbeitung der beim Ueberwachungsausschutz
der Schuhindustrie in Berlin ordnungsgemäß gemel¬
deten Gegenstände zu Schuhwaren nach den Anordnun¬
gen des Ueberwachungsaussthusses .

§ 8. Meldepflicht «ad Meldestelle.
Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegen¬

stände j8 1) unterliegen der Meldepflicht . Ausgenommen
sind :

1 . die im 8 4 Ziffer 1 genannten Gegenstände :
3. die im 8 4 Ziffer 2 genannten Gegenstände , solange

sie bestimmungsgemäß verwendet , verarbeitet und
veräußert werden :

- Diese wird Aufkäufer beauftragen, welche sich durch einen
von der Gesellschaft ausgestellten und von der KriegS -Robstofs-
Nkneilung des Königlich Preußischen Kriegsminilteimm« «euch-
migten Berechtigungsschein answeis»«.
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s. -te beschlagnahmten Gegenstände, solange sie im
Sinne des 8 5 für ihren bisherigen Zweck wetter¬
verwendet werden;

4. die im § 6 Ziffer 1 genannten Gegenstände ' ;
5. die beim Ueberwachungsausschutz der Schuhindu¬

strie ordnungsgemäß gemeldeten Gegenstände .
Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen und sind

an das Webstoffmeldeamt der KriegS -Rohstoff-Abteilun»
des Königlich Preußischen Kriegsministcriums Berlin
L1V 48, Verl. Hedemannstr. 10, mit der Aufschrift : be¬
trifft Segel und Planen " versehen , zu erstatten.

§ v . Meldepflicht !«« Personen.
Zur Meldung verpflichtet sind :

L. alle Personen, die meldepflichtige Gegenstände im Ge¬
wahrsam haben ;

3. gewerbliche und landwirtschaftliche Unternehmer;
S. öffentlich- rechtliche Körperschaften und Verbände.

Vorräte , die sich am Stichtage (Z 10) nicht im Gewahr¬
sam des Eigentümers befinden , sind sowohl von dem
Eigentümer als auch von demjenigen zu melden , der sie
an diesem Tage im Gewahrsam hat (Lagerhalter usw.) .

§ 10. Stichtag «nS Meldefrist.
Für die Meldepflicht ist bei der ersten Meldung der

Le ! Beginn des l . Januar 1018 (Stichtag ) , bei den spä¬
teren Meldungen der bei Beginn des ersten TageS eine"
jeden Monatö (Stichtag ) tatsächlich vorhandene Bestand
maßgebend . Die Meldungen sind biS zum 10. eines jeden
Monats zu erstatten.

Z 11 . Meld- schein.

2) für jede» Tausend der empfangenen Eier oder Brut
einen um 1 M höheren Preis an die Kasse de- betreffenden
Fische' ecvereins zu bezahlen, falls sie die eine oder die andere
Verpflichtung in Ziffer 1 nicht erfüllen .

Zugleich ist eine bürgermeisteramtliche Bescheinigung
darüber dem Fischereiverem einzusevden , daß der Besteller
Besitzer oder Pächter von bestimmt zu bezeichnenden badische«
Fischwaffern ist .

Für den Fall , daß die Gesamtzahl der beanspruchten
Eier l 000 000 ( beim badischen Fischrreiverein) übersteigen
sollte , bleidt eine »rrhältnismüßig - Herabsetzung der bestellten
Mengen vorbetzallen

Für badisch« Fischwasser , die sich für die Besetzung mit
Regenbogenforellen besonders eignen, kann unter den gleichen
Bedingungen aach Regenbogenforellentrut zu ermäßigten
Preise» bezogen werde»

Die sch iftliche Bestellung hierauf hat spätesten» bi» zum
1 . März 19 . 8 zu erfolge«

Durlach , den 2 Januar 1918
_ Graßderzogliches Bezirksamt ._

Bezirk» , chtstsitzu«gen delreffesP.
Die auf den IS Januar ds. IS . vorgesehene Sitzung

de» Bezirksrats fällt aus
Durlach , d », 11 Januar 1913 ,

M»»tde »,o,lich «S Meziei»«« t ,

Unter Bezugnahme auf 8 2 Abs. 8 deS Darlehens -
kassengesetzes vom 4 . August 1914 lReichsgesekbl . T . 840)
wirb nachstehend die Beschreibung -er neuen Darlehens »
kaflcnscheiwc zn 8 Mk. vom 1 . August 1917 zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht.

Die Meldungen haben auf den vorgeschriebenen amt¬
lichen Meldescheinen 5 » erfolgen, die bei der Bordruck-
verwaltnng der KriegS -Nohstoff-Abteilung des Königlich
Preußischen KricgsmrnisteriumS Berlin 8VV 48, Verl .
Hedemannstr. 10, unter Angabe der Bordrucknummer
Ust . 1347 b anzuforderu sind. Die Anforderung der
Meldescheine ist mit deutlicher Unterschrift und genauer
Adresse zu versehen . Der Meldeschein darf zu andereil
Mitteilungen als zur Beantwortung der gestellten Fra¬
gen nicht verwendet werden. Von den erstatteten Mel¬
dungen ist eine zweite Ausfertigung (Abschrift, Durch¬
schrift, Kopie) von dem Meldenden zurückzubehaltcn .

§ 12 . Anfrage « ««- Auträge.
Anfragen und Anträge, die die im § 0 Ziffer 1 ge¬

nannten Gegenstände betreffen, sind air den NcichSkom -
miffar für Fisihverforgung, Berlin IV 8, Behrenstr. 08,
zu Achten . Alle sonstigen Anfragen und Anträge und,
soweit sie lediglich die Meldepflicht ,' ZH 3—11 ) betreffen ,
an daS Webstossmeldcamt der Kriegs-Rohstoff-Abteilung,
im übrigen an die KriegS -Rohstofs-Abtcilung. Sektion IV.
IV . Berlin 43, Verl . Hedemannstr. 10 , zu richten und
am Kopfe deS Schreibens mit der Aufschrift : „Vetrtfst
Segel und Planen " zu versehen .

§ 13. Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt am 22 . Dezember 1017 in

Kraft ; sic tritt an Stelle der früheren , im Jahre 1017 von
dem Unterzeichneten Militärbefehlshaber erlassenen Be¬
kanntmachung , betreffend Beschlagnahme von Segeln,
Zelten und Zeltplanen .

Karlsruhe , den 32 . Dezember 1917.
Der Stellvertretende Kommandiere« de General:

Jsbert , Generalleutnant .
' Bestimmungen über Lllelb-pflickä mr diese Gegenstände

trifft der Nelchskommissar für Fischverfoigun «,

Hie Försterung ster Fischzucht betreffend .
Besitzer und Pächter von Fischwaffern machen wir auf

folgender aufmerksam:
Um di« Besetzung der einheimischen Gewässer mit Bach¬

forellen zu söidern, bat da » Großh . Ministerium de» Innern
mit dem Badiscdrn Fischereiverein und dem Badisch - Unter¬
länder Fischereivcrnn eine Vereinbarung getrvffen , wonach
diese Pereine den Besitzern und Pächter» badischer Fischwasser
den Bezug von angebrüteten Bachforelleneiern »der von
Bachforellenbrut zu ermäßigen Preisen vermitteln werden.

Ties « Vermittelung wird skr den Amtsbezirk Durlach
durch den Po,stand deS Badischen Fischereioereins in Karls¬
ruhe geschehen

Di» Besitzer und Pächter von Fischwaffern, welche von
- i- ser Vergünstigung Gebrauch zu machen beabsichtigen ,
wollen sich we, »n deS Bezug» von Eiern alibalb , waaan
deS Bezug » von Brut spätesten » b s zum 18 . Februar 1918
an den Vorstand des Badischen Fischere vereins wenden unter
Angate der gewänsctzten Stückzahl For elleneier oder Forellen¬
brut und unter Ueberncchme de» Verpflichtung:

1 ) die empfangenen Forelleneier in einer badischen Fisch¬
brutanstalt erbrtten zu lassen und die daraus gewonnene
oder die vom Verein unmittelbar bezogene Brut vollständig
in ib >e badischen Fischmesser einzusetzen und zwar zn der
Pflichtmenge, welche sie aufgrund des Pachtvertrages in da»
betreffende Gewässer einzusetzen haben ;

Karlsruhe , Sen 13. Dezember 1917.
Krofch. Ministerium der Finanzen :

Der Ministerialdirektor:
Schellenberg . vr . Uetzer .

Beschreib « » -, ?
des neue« Darlehe »skafle»fchei «S zn 8 Mark

vor» 1. August 1917.
Der Schein ist äuf einem Papier gedruckt, da» alS

durchscheinendes Wasserzeichen wicderkehrend die Zahl 8
in einfacher Liniennmrahmnng enthält . Senkrecht durch
die Mitte der Rückseite zieht sich ein Streifen von
orangeroten Fasern , die einen Bestandteil SeS PaptrrS
bilden. Die Größe des Scheines, am Papier gemessen,
beträgt 8 :12ch Zentimeter (wie die der bisherigen
Scheine ) .

Der Druck ist durchweg im BuLdruckverfaüren aus -
geführt. Um daS Druckbild verläuft beiderseits rings¬
herum ein etwa Zentimeter breiter Rand , der auf der
Rückseite weiß , auf der Vorderseite dagegen mit einem
graugrünen Limenmnster bedruckt ist . Das Druckbild
der Vorderseite zerfällt in zwei Hanptteile, von denen
der linke die Aufschrift, der rechte Verzierungen mit
einem sinnbildlichen Frauenkopf in eirunder Umrah¬
mung nmd darunter eine große 5 als Wertangabe ent¬
hält . Der Raum für die Schrift trägt oben links den*
Reichsadler und rechts daneben die Bezeichnung : „Dar -
lehcnskaffenschein" ringeschloffen von Zierleisten mit der
wiederkehrendcn Wertziffer 8. Das große Querfeld
darunter enthält die Wertangabe „Fünf Mark" und bi«
Ausfertignngsangaben in der Form :

Berlin , den 1 . August 1917
Rrichsschuldenvsrwalkung .

/ l/el 'd/U/! k.ock/re?' OeM-Lma/rn

Die untere Leiste zeigt in der Ecke links noch einmal dt»
Wertzisfer in großer Form , daneben auf leicht gemuster¬
tem Grunde die Strafandrohung in .der üblichen Fassung:

„Wer Darlehnskaffenscheine nachmacht oder ver¬
fälscht oder nachgemachte oder verfälschte sich ver¬
schafft und in Verkehr bringt , wird mit Zuchthaus
nicht unter zwei Jahren bestraft ."

Der verzierte Teil der Vorderseite ist in einem violett-
blauen Ton auf graugrünem Unterdrück gehalten, Ser
Schriftaufdruck ist schwarz.

Die Rückseite zeigt einen reich mit Zierformen auS-
aestatteten Unterdrück in blauen und grünen Tönen.
Im Mittelpunkt steht die deutsche Kaiserkrone, um dies»
in dunkelblauer Schrift der Aufdruck

Darlehnskassenschein
Fünf Mark

Zu Leibe« Seiten Ser 8 befindet sich te ein Stempel der
Neichsschuldenverwaltung. Aus dem Schmuckraude oben
rechts und unten links ist Sie Nummer des Scheine» t«
roter Farbe angebracht .
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